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Itcm: Die Sultz vom Hirschhorn. fol. 294. ttum.,.
Item: Das Recept der Benonischen Pillulen. lol. iz8. ^lum.29.

NertzMtsrckung.
^l° 1. Ein Hertz-Starck-Wasser in Schwachheiten

zu gebrauchen.
^Imb ein Iuintl Krebs-Augen/ -.tzuintl Hirschhorn/beyde vrces

parirt/ ein Mefferspltz Alkermes/ vermischt mit Ochsenzungen
und BoragüWasser/ und gibs einem ans ;. mahl.

2. Sultz von Hirschhorn / welche in grossen
Schwachheiten zugebrauchen.

Rstlich nimb das Hirschhorn/laß es mtt einem Reiff.Mcsser klein
schnelden/wie die allersubtileste Hobelscheiden ftynd/ darnach nimb
). Ha'nd voll geschnittener Scheiten/ gieß daraufein Seit! Boras

gi-Wasser/ darzu legt man auch gebrennt Hirschhorn/Saffran/ jedes ein
wenig/ Muscatblühe nach Geduncken/ misch alles durcheinander/thue es
in ein Flaschen/und gieß hernach frisch Brunnen-Wasser daran/so viel/
daß es 3. Finger über die 8peci« gehe/vermach die Flaschen wohl/daß
nichts herauß tan/ setz es in einen Kessel mit Wasser zum Feuer/laß also
5. Stund lang sieden/nachdiesem nimbs herauß/und zwmys durch ein
einfaches Tuch / in «W Beeck/ darunter thue von 2. Ayrn die Klar/ gar
woyl abgeklopfft/ laß ein halbe Stund sieden/ und kurtz vorhero/ ehe
mans vom Feuer nimbt/so thue man das Sauere von Lemoni/und ein
klein wenig Zucker darzu/ wann es also z. Sud gethan/so nimbs vom
Feuer/ und seyhe es durch ein vierfaches Tuch/wie es von sich selbften
durchlaufft/ weil es noch am heissesten ist/ setz es in einen Keller/ es ge¬
stehet gleich über Nacht/ und wird ein schöne Sultz.
N°z. Ein gute Milch/so das Hertz starcket/und gibt

ein gute Nahrung.
AImb ein Seit! Gersten-Wasser/ ein halb Loth Plutzer-Kern/ ein
I Iuintl PomcrantschewKern/ floß sie gar klein/und gieß von dem

Wasslr zu/ daß mcht ölig werden/wann sie geflossen/ so Ziest man
das Wasser und Kern durcheinander ab/ und druckts durch «m Tüchl,
daß die Krafft wohl herauß kombt/dann nimbt man ,5. Gran lrcepa«
lirte Perl/prceparirte Krebs-Augen auch so viel/mit Zucker Candl/ oder
«mdern Zucker süß gemacht/ nachdem es einer süß haben will.

N°4.
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N° 4. Ein andere Milch / so starcket und nahtet.
^An nimbt ein Handvoll gute Mandl / Pistaji, und Zürbesnüßl/

alles sauber abgezogen/ mit 5cor2anes«-Wasser aus das kleine-
sie zerstossen/ und durch ein Sübl getrüben / nicht gar zu vilWas-

ser aossen/ dann durch ein Tüchl gedruckt/ vermisch folgende gar mit
Wasser / und mit Zucker, Penat suß gemacht/ wannsaberkeinCatharz
ist/ so nimbnur Kuchel- Zucker darzu/ so viel genug ist.

N° 5. Lapaun-Wasser in grossen Kranck- und
Schwachheiten zu gebrauchen.

Mftlich nimb einen saubrr geputzten Capaun / nnd siede ihn in Was¬
ser/ daß das Fleisch von Beinen sal/t/ dieser Suppen nimbt man
dritthalb Seitl/ darzu nimb Voragi-Wasser/OchsenzungenWas«

ser/jedes drttthalb Seitl/ rothe Scharlach- Rosen/blauen Veigl/ Ochsen«
zungenblühe/Boragiblühe/ jedes ein halb Loth/ Zimmet 2. Loth/die Blu¬
men alle klein zerschnitten/ und die Zimmet zerstossen/ in die Suppen und
Waffer gethan/ dann durch einen zinnern Brennzeug außgebrennt.

N° 6. Für das Hertz- Klopffen und Zittern.
^An nimbt Majoran/ Perchtram/ Isop/ Salv?/ Petersil / Boragi/

jedes ein Loth/ mach alles zu Pulver / vermisch mtt »chön weisst«
Zucker/ und nehme das Pulver Abends und Morgens auf einer

gebcketen Schnitten Brod / so zuvor in guten Wem aewaicht.
K° 7. Gute Sack! zur Starckung deß Hertzen.

.Ertzenssreud-Blühe/ Ochsenzungen/ Roßmarin/Melissen-Blühe
oder Wipffel/ der bestm Basilgen/Citroni- oder Lemoni-Schaller/
rothe dicke

jedes ein wenig/vermisch alles untereinander/ mache von rothen Zendl
ein Säckl/ tunck in einen starcken warmen Wein/ drucks zwischen 2. Bal¬
lern auß / und auf das Hertz gelegt/ wann es kalt wird / wieder warm
gemacht/ sta'rcket das Hertz.
51° 8. Auff das Hertz zu legen.

5'An nimbt MedriNit/giest daraufLavendl-Wasser/oder dessen Es¬
sig / giit gleich / schnew Gewnrtz»Na°ger! kicin / laß alles zu einem
Köchl sieden/streiche auf einen Scharlach/ legs auf das Hertz.

N°9.
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9. Etn anders.
Tem/Melissen in einem starcken Wein gesotten / wie auch Citroni-
SchäUer, darinn ein Scharlach/ oder rothes Fleckl eingetunckt /
und aus das Hertz gelegt/ je öffter/ jebesser.

i Q. Ein andere Hertz^Starckung/undzur Pulß.
Toffe Cronabeth.Bör / und balgs mit einem Essig durch/ nimb

ein gebäetes Brod/ tuncks ein/legsaufdas Hertz und Pulß.
^° i!. Zu Starckung / wann man schwach ist.

lImb Zimmet/NägliMuscatblühe/eines so viel als deß andern/pul,
vere alles zusammen / wie auch etliche Blühe Saffran/machetliche
Polster!/ wie Maderätzl/ gieß Zimmtt-oder Lavendl- Wasser- dar¬

auf/ waiche die Polster!darein/ binds auf die Pulß/ ist ein treffliche
Hertz sta'rckung/man kan anch ein Tüchl zum Schmecken darein netzen.

12. Ein Krafft-Wasser auf die Pulß und Hertz.
^Imb das Sauere von einemftischen Lemoni/Rosen-Essig/Roftn-

Wasser/ Medritat/ Saffranblühe/Gaffer/Muscatblüh/ diß ge-
stossen/ jedes ein wenig/ vermisch alles zusammen.

13. Granat«Apffel,Safft.
An nehme Granat« Kpffel/ thue die Körner auff säuberst herauß/
zcrreibs in einer Schalen aufs best / seyhe den Safft durch ein
härenes Tuch/ wanndu 3. Loth Safft haft/ so nimb ein halb

Pfund Zucker / kläre ihn schön mit einem Rosen- Master / laß ihn sieden/
deß daß er gar wohl an dem Lsffel spint/darnachgieß den Safft darein/
so hast du chn ans das allerbest/ und ist ein Labung über alle Labung/
wann ein Mensch grosse Hu) hat.

Vor das Hertzklopffen/oder wann einem
beym Hertzen übel ist.

ZAIve und Boraqi- Wasser/ gantzenSaffran/Theriac» vermisch/
wärme es wohl/ waiche von Waitzen, Brod die Schmollen darein/
und legs auf das Hertz.

15 Ein Zucker vor das Hertzklopffen.
Rstlich mmb ein oder zwey Citronen/nachdem sie groß seynd/ ha?

cke sie mit SchäUer und allem gar klein/nimb denWällischenRoß-
marin/ Boragiblühe / Ochsenzungenblühe/ gelbe Veiglbmhe / eines

so

N
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so viel als deß andern/thue es in ein Glaß/gieß ein guten Muscat/oder
andern starckl, Wein darauff/ daß es gleich durch und durch recht naß
wird/ laß .in 2. Tag putzen, alsdann brenn es gar kühl auß/hernach nimb
von diesem Wasser em Seit!/gieß es auff ein Pfund Kuchl-Zucker/ und
laß chn sieden biß er gestehet / alsdann nimb 12. Loth schöne dicke ro¬
the frische abgeschntttne Nagerl/und stoß es wohl in einem steinen MSr,
ftr/hernach schütte es in den Zucker/laß es noch zwey kleine Sud thun /
ßernach thuevon6.3emonidas Saure herauß/thue es auch in den Zu,
cker / und laß noch 5. oder 4. Sud thun / hernach nimb es vom Feuer /
und gieß es in ein Glaß zum Gebrauch. Wer wlll/ und es leyden tan,
der kan auff die letzt / wann mans in das Glaß thut/ 3. Grckn Bisam oder
Ambra / die wohl abgerieben ist! hinein rühren.

NV. Dieser Zucker ist ein gewaltige Hertzsta'rck/ wann ein Mensch
kranck oder schwach ist/ein wenig darvongeessen; man kan es auch auff
ein Scharlach-Fleckelausreichen/ und über.das Hertz legen.

K° 16. Ein Pflaster auff das Hertz für die Hih / so
in Leib aussreucht.

Toß ein Gersten gar klein / Haußwurtzen / ein Krebftn / ein wenig
Saliter-Zeltl / Lolum ^rmenum, jedes nach Geduncken/ ver-
msch mitBoragi-oder Lindenblüe-Wasser/ daß wird wie ein

Köchl / auff ein Tuch gestrichen / und auff das Hertz gelegt/ wans du«
wird / mit den Wägern wieder erfrischt.
N°l7. VordasHertzsGespm«

^AnnimötCapaun-Schmalß/das m kein Wasser kommen /fetzt in
ein Pfa'ndl über das Feuer / wann es hciß wird / so nimb umb ein
Pfennig Knoblauch / schneid ihn klein / thue selben in das

Schmaltz/rost ihn, biß er braun wird/alsdann sephe es durch ein Faum-
Leffel/salbe das Hertz Morgens und Abends.
N° 18. Ein anders.

^Tem/nimb denSafft vonAindorn/ und May-Butter/ eines so
viel als deß andern/ rührs durcheinander/ das; ein Salm wird/
darmit schmier das Creutz warm in der lincken Seitm/ und am

Rucken gegen dem Hertzen / und die Fußsohlenmit frischen Inschllcht.
N° ^9- Item:

Ist gut das Isop - Wasser / in der Nüchter gettuncktsi,
Pp Die
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Die Hertz-Wasser scynd dtese.
Boragi-Wasser- ? Menssen-
Ochsen-Zungen- > SchwartzKürschen-Wasser.
Saurampffeu- )
Item: Das Hertz-Carffunckel-Wasser. /ol. 5. Nun,. 10.
Item: Das Wasser, lol. «o. l^um.2).
Item- Wasser zur Hertz sta'rckung. fol. io. Num.24.25.26.
Item: DaS Ohnmacht-Wasser. ial. 18. ^lum. 4).
Item: Vor das Hertzsiechen ist gut das M-

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

joran-Wasser.
Der Kundlkraut-Geist.
DerschwartzKürschen-Gtist.
Der goldene Essig.
Der Krafft-EFig.
Der Alkermes.
Der Himbör-Safft.
DerKüten'Safft.
Der sthwartzKürschewSafft.
DerAepffel.Safft.
Der Saueampffer^Safft.

5ui. 22. d^lum. 54,'
ka^.27. ^um.;.
tdj. 29. lilum.7.
tol. zs. l^um. l.
/ol. z y. dium. 4.
fol.40. I>ium. 1.
lol.chz. dlUM. l l.l2.
kal.44. t^uin. 14.
tal.45. dlum. l6.
ial.47. Num. 2).
fol.48. Nucn. 27.
tal.49. Auw.zo,Der Weinscha'rling-Safft.

Der köstlicheNägel-Zucku/füldas
Hertzklojftn. fal.49. Num.,.

Item - Die Pulver. fal.96.97.Num.»8.19.
Item: Das Hertz,Pulver. fol. 100. Nu». z 1.
Item: Die prsparirten Cronabtthbörvor

das Hertzkloffen. lal. 124. Num. 19.'

N7°

tor Mlß - Wehe und Meisserkeit.
Die l)i«ra N)ie in der ^nglna.

1. Ein GurgelsWasser.
l^ImbBraunellen-breitWegrich-Roftn'Wasser/ eines so viel als

deß andern/hernachden 5»cK,rum82turni,m ein Mörser klein
gerieben/ und in die Wässer gethan/daß weiß wird/ ein wenig

warm gemacht/ und sich darmit gurgelt.

N«2.
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